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Elektrische Ausrüstung des 
Lötschberg-Basistunnels (LBT)
Manfred Lörtscher, Bern; Jean Fehlbaum, Cortaillod; Pablo Furrer, Genf; 
Heinz Glanzmann, Rothrist; Markus Jordi, Bern; Peter Keller, Oberent-
felden; Martin Märki, Bern; Bernhard Muff, Thun; Harald Schippel, 
Edenkoben; Thomas Suter, Oberentfelden 

Mit dem Lötschberg-Basistunnel entsteht die erste alpenunterquerende Hochleistungsbahn-
verbindung, die zum Europäischen Hochgeschwindigkeitsnetz gehört. Der Tunnel wird ab dem 
9. Dezember 2007 fahrplanmäßig sowohl von Reisezügen mit bis 250 km/h Geschwindigkeit wie 
auch von Güterzügen mit bis 3 250 t Anhängelast genutzt. Seine elektrischen Ausrüstungen sind 
nach Umfang und Anforderungen bis heute beispiellos.

Electric Installations in the Lötschberg Basetunnel
The Lötschberg basetunnel will be the fi rst high speed rail connection under the alps which belongs 
also to the European Highspeed Rail Network. Commercial operation on schedule will start on the 
9th of December 2007 with passenger trains up to 250 km/h speed as well as freight trains up to 3 250 t 
hauled mass. Its electric installations are concerning to requirements and volume unique up to now.

Installation électriques dans de le tunnel de base du Lötschberg
 Le tunnel de base du Lötschberg forme la première liaison ferroviaire sous les alpes et fait partie 
du réseau européen pour les trains à grande vitesse. Le tunnel sera parcouru selon horaire à par-
tir du 9 décembre 2007 par des trains voyageurs jusqu’à vitesse 250 km/h et aussi par les trains de 
marchandise jusqu’à un tonnage de 3 250 t. Ses installations  électriques selon les caractéristiques 
exigées et l’importance sont uniques jusqu’à présent.

1 Einführung

Das Bundesamt für Verkehr (BAV) vertritt den Bund als 
Besteller des vom Schweizer Stimmvolk am 27. September 
1992 und 29. November 1998 beschlossenen Baus von zwei 
alpenunterquerenden Neuen AlpenTransversalen (NEAT). 
Der Bund hat die BLS AlpTransit AG, eine Tochtergesell-
schaft der BLS AG, mit der Erstellung des Lötschberg-Ba-
sistunnels (LBT) beauftragt. Die BLS AG wurde vom Bun-
desrat als Infrastrukturbetreiberin (ISB) bestimmt. Sie wird 
ab dem 15. Juni 2007 einen reduzierten kommerziellen 
Betrieb vorwiegend mit fahrplanmäßigen Güterzügen 
aufnehmen, um die Zuverlässigkeit des Zugsicherungssys-
tems ETCS Level 2 zu erfahren. Der volle fahrplanmäßige 
Betrieb wird am 9. Dezember 2007 aufgenommen.

Die Lötschberg-Basislinie (LBL) führt von Frutigen im 
Kandertal nach Raron im Rhonetal. Sie umfasst im Norden 
an zwei Stellen einen Anschluss an die BLS-Stammlinie, 
nämlich via Umfahrung Frutigen mit dem Tunnel Engst-
ligen und mit zwei einspurigen Verknüpfungen zum und 
vom Bahnhof Frutigen, den LBT sowie im Süden zwei 
einspurige Rhonebrücken und den Anschluss an die SBB-
Rhonetallinie bei St. German (Bild 1).

Kernstück ist der 34,6 km lange LBT aus zwei einspu-
rigen, alle 333 m über Querschläge miteinander verbun-

denen Tunnelröhren in 40 m Abstand. Allerdings wurde 
der Westtunnel in der ersten Ausbauetappe nur auf 27 km 
Länge ausgebrochen und davon wiederum nur im Süden 
auf 13 km und im Norden auf 1 km Länge bahntechnisch 
ausgerüstet. Die übrigen 13 km verbleiben vorerst weit-
gehend im Rohbau. Nahe der Überleitung vom ein- zum 
zweispurigen Bahnsystem wurden bei km 36,5 die beiden 
Nothaltestellen Ferden platziert.

Das Bauwerk trägt somit die Spuren eines harten 
politischen Kampfes um Ausgabenreduzierung. Der wei-
tere Ausbau ist möglich, ohne den Betrieb zu stören. 
Die Hauptmerkmale des LBT und die besonderen Bedin-
gungen für den Netzzugang  für Eisenbahnverkehrsunter-
nehmungen (EVU) stehen in den Tabellen 1 und 2.

Von 1994 bis 1999 wurden die Sondier- und Dienststol-
len Kandertal und die Zugangsstollen Mitholz und Ferden 
ausgebrochen, am 19. Oktober 1999 wurde im Fußpunkt 
Mitholz die erste Sprengung im eigentlichen Tunnelprofi l 
gezündet und am 28. April 2005 erfolgte der Hauptdurch-
schlag [1]. Die bahn technische Ausrüstung folgte tagesex-
akt nach Plan in nur 42 Monaten ab Vormontage in einer 
Containerhalle in Bern bis zur Fertigstellung. Der Einbau 
der verschiedenen Gewerke über das etappen weise ver-
legte Baugleis in und durch den Tunnel bildete dabei eine 
besondere logistische Herausforderung (Tabelle 3).

+002_022_Loertscher_SD.indd   Abs1:2+002_022_Loertscher_SD.indd   Abs1:2 22.05.2007   8:47:26 Uhr22.05.2007   8:47:26 Uhr



3

2 Einbauorte für die 
elektrische 
Ausrüstung

2.1 Tunnelröhren

Die Tunnelröhren wurden etwa zu 
80 % mit Sprengvortrieben und zu 
etwa 20 % mit zwei Tunnelbohrma-
schinen ausgebrochen. Bei Letzte-
rem besteht die Sicherung der Para-
mente und Gewölbe vor allem aus 
Armierungsnetzen und Ankern, bei 
Ersteren setzten die Mineure für die 
Sicherung des Hohlraumes haupt-
sächlich Spritzbeton mit Stahlfasern, 
Stahlbögen und Anker ein. Beide 
Röhren sind mit einer Betoninnen-
schale ausgekleidet, die nur in Stör-
zonen wie Karbon Mitholz bewehrt 
wurde. 

Die beiden Bahntunnelröhren 
können bei der Nothaltestelle Fer-
den mit jeweils einem Tunneltor ab-
geschlossen werden (Bild 2).

Die feste Fahrbahn ist ohne Ar-
mierung ausgebildet. Unter ihr lie-
gen die Sohldrainage mit Wasser-
sammelleitung sowie die Leitungen 
der getrennten Systeme für Berg-
wasser und Tunnelabwasser. Auf der 
dem Fluchtweg gegenüber liegen-
den Seite sind die Rohrblöcke für 
die Hochspannungskabel einbeto-
niert (Bild 3).

Für die bahntechnische Ausrüs-
tung wurde bewusst ein Konzept 
gewählt, bei dem möglichst wenige 
Komponenten direkt in den beiden 
Tunnelröhren installiert werden 
müssen. Gründe dafür sind unter 
anderem die besser kontrollierbaren Umweltein�  üsse 
in separaten Technikräumen und die leichtere Zugäng-
lichkeit für die Instandhaltung. Deshalb wurden die 
elektrischen Anlagen und Einrichtungen für den Betrieb 
im LBT in verschiedenen technischen Räumen abseits der 
beiden Bahntunnel untergebracht. 

2.2 Betriebszentralen und Relaisräume

Betriebszentralen (BZ) und Relaisräume stellen den Be-
trieb der gesamten Tunnelinfrastruktur sicher. Klar ge-
trennt für die beiden Röhren wurden jeweils zwei BZ in 
Frutigen (km 14,7), Mitholz (km 22,0), Ferden (km 36,1), 
Lötschen (etwas versetzt km 43,7 und 43,9) und Raron 
(km 49,1) gebaut; die Kilo metrierung schließt an die in 
Spiez beginnende der Stammstrecke an. Davon stehen 

Bild 1: Situationsplan Lötschberg-Basislinie Frutigen – Raron.

Bild 2: Bahntunneltor Oströhre bei km 36,245.
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Bundesamt für Verkehr BAV
Abteilung Sicherheitstechnologie
Sektion Elektrische Anlagen
CH-3003 Bern

Tel: +41 (0)31 324 11 97
Fax: +41 (0)31 324 12 48

www.bav.admin.ch

Aufsichtsbehörde

BLS AG
Genfergasse 11
CH-3001 Bern

Tel: +41 (0)31 327 27 27
Fax: +41 (0)31 327 29 10

www.bls.ch

Infrastrukturbetreiberin

BLS AlpTransit AG
Aarestrasse 38B
Postfach
CH-3601 Thun

Tel: +41 (0)33 225 79 79
Fax: +41 (0)33 225 79 80

www.blsalptransit.ch

Erstellergesellschaft

Ingenieurgemeinschaft
FachDienstKoordinator
p.A. Emch+Berger AG
Gartenstr. 1, PF 6025
CH-3001 Bern

Tel: +41 (0)31 385 61 11
Fax: +41 (0)31 385 61 12

www.fdk-lbl.ch

Fachdienstkoordinator

ARGE Bahntechnik Lötschberg
Aarestrasse 38B
CH-3600 Thun

Tel: +41 (0)33 225 29 19
Fax: +41 (0)33 225 29 18
www.btloetschberg.ch

Bestehend aus den Firmen:

Implenia Bau AG
Totalunternehmung
Bahnhofstrasse 24
CH-5001 Aarau

Tel: +41 (0)62 832 05 60
Fax: +41 (0)62 832 05 61

www.implenia-bau.com

Rhomberg Bahntechnik AG
Poststrasse 17
Postfach
CH-9001 St. Gallen

Tel: +41 (0)71 228 63 53
Fax: +41 (0)71 228 63 59

www.bahntechnik.ch

Beteiligte Firmen:

Fachbereich Hochspannungsanlagen:

ABB Sécheron SA
Rue des Sablières 4–6, Postfach 2095
CH-1211 Genf

Tel: +41 (0)58 586 21 05
Fax: +41 (0)58 586 26 82
www.abb.com

AREVA T&D AG
Carl-Sprecher-Strasse 3
CH-5036 Oberentfelden

Tel: +41 (0)62 737 33 33
Fax: +41 (0)62 737 31 80
www.areva-td.com

BKW FMB Energie AG
Viktoriaplatz 2
CH-3000 Bern

Tel: +41 (0)31 330 51 11
Fax: +41 (0)31 330 56 35
www.bkw-fmb.ch

evwr Energiedienste Visp – Westlich Raron AG
c/o EnAlpin AG, Litternaring 2
CH-3930 Visp

Tel: +41 (0)27 945 75 00
Fax: +41 (0)27 945 75 01
www.evwr.ch

Fachbereich Kabelanlagen:

Nexans Schweiz AG
2, rue de la Fabrique
CH-2016 Cortaillod

Tel: +41 (0)32 843 55 55
Fax: +41 (0)32 843 54 43
www.nexans.ch

Fachbereich Fahrleitung:

c/o Kummler+Matter AG
Hohlstrasse 176
CH-8026 Zürich

Tel: +41 (0)44 247 47 47
Fax: +41 (0)44 247 47 77
www.kuma.ch

Fachbereich Niederspannungsanlagen:

Burkhalter Technics AG
Hohlstrasse 475
CH-8048 Zürich

Tel: +41 (0)44 432 11 11
Fax: +41 (0)44 437 14 60
www.burkhalter.ch

Atel Gebäudetechnik West AG
Südbahnhofstrasse 14c
CH-3000 Bern 14

Tel: +41 (0)31 378 31 11
Fax: +41 (0)31 378 31 99
www.group-ait.com

Fachbereich Kommunikationsanlagen:

sunrise
Freiburgstrasse 251
CH-3018 Bern

e-mail: loetschberg@sunrise.net
www.sunrise.ch/business

Totalunternehmer Bahntechnik

+Umschlag_Loetschbergtunnel.inddAbs2:2   Abs2:2+Umschlag_Loetschbergtunnel.inddAbs2:2   Abs2:2 22.05.2007   8:46:33 Uhr22.05.2007   8:46:33 Uhr




